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Hypertonie

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Schwerpunkt der vorliegenden Ausgabe
von Der Internist ist die Hypertonie.
Neben Diabetes ist sie die häufigste
Erkrankung unserer Patienten. Die Dia-
gnose Hypertonie bedeutet für viele
Patienten eine lebenslange Indikation
medikamentöser Therapie. Für weni-
ge Erkrankungen stehen uns so viele
unterschiedliche Arzneimittelstrategi-
en zur Verfügung. Diese Vielzahl an
therapeutischen Ansätzen reflektiert un-
sere zahlreichen pathophysiologischen
Modelle derErkrankung„essenzielleHy-
pertonie“: Eine gesteigerte sympathische
Aktivität, Störungen in der Kontraktilität
der Gefäßmuskulatur, gesteigerte Herz-
auswurfleistung, Störungen des Renin-
Angiotensin-Systems, Störungen des
Natriumhaushalts und manch andere
Mechanismen sind in den letzten hun-
dert Jahren intensiv diskutiert worden.
Lange Zeit haben experimentelle und
klinische Untersuchungen zur Patho-
genese der essenziellen Hypertonie das
Feld dominiert. In den letzten Jahren ha-
ben sich die Themen und Schwerpunkte
bezüglich der Hypertonie gewandelt. In
der vorliegendenAusgabe stellenwir we-
sentliche Aspekte der Hypertonie 2021
vor.

» In den letzten Jahren haben
sich Themen und Schwerpunkte
bezüglich der Hypertonie
gewandelt

Prof. F. C. Luft beschäftigt sich in seinem
BeitragmitdemwichtigenThemaderGe-
netikderHypertonie.Dies betrifftaufder
einen Seite die genetische Prädisposition

der Patienten mit essenzieller Hyperto-
nie.DerAutor hat durch seine Forschung
in den letzten 20 Jahren wesentlich zum
Verständnis der Genetik der Hypertonie
beigetragen. Wie steht es um die unter-
schiedlichen genetischen Polymorphis-
men bei unseren hypertensiven Patien-
ten, die für sich allein keinen Krank-
heitswert aufweisen, in der Kombinati-
on jedochzurEntstehungderHypertonie
beitragen können? Andererseits gibt es
genetische Formen der Hypertonie, die
selten sind, aber für unser Verständnis
der Pathogenese Bedeutung haben.

M. van der Giet aus Berlin beschäftigt
sich mit den interventionellen Therapie-
strategien. Insbesondere bei Patienten
mit schwerer therapieresistenter Hyper-
tonie stellt sich die Frage, wie man den
Blutdruck interventionell beeinflussen
kann. In den letzten Jahren sind zahl-
reiche neue therapeutische Methoden
vorgestellt worden. Prof. van der Gietdis-
kutiert diese kritisch und beschreibt die
realistischen Möglichkeiten, interven-
tionelle Therapiestrategien bei Patienten
mit Hypertonie einzusetzen.

U. Scholl aus Berlin ist weltweit ei-
ne der führenden Expertinnen für Hy-
peraldosteronismus. Ihre Forschung zu
den genetischen Ursachen des Hyperal-
dosteronismus haben unsere Vorstellun-
gen von der Erkrankung verändert und
wesentlich dazu beigetragen, betroffene
Patienten genetisch weiter zu analysie-
ren. In ihrem Beitrag geht die Autorin
auf neue Therapiestrategien für Patien-
ten mit Hyperaldosteronismus ein und
beschreibt den Einfluss der gesteigerten
Aldosteronsekretion auf die essenzielle
Hypertonie.

T. Lenz ist einausgewiesenerSpezialist
auf dem Gebiet der Nierenarterienste-
nose. Diese Erkrankung ist eine der
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häufigsten sekundären Hypertoniefor-
men. Die Nierenarterienstenose ist eine
therapeutische Herausforderung. Wäh-
rend das Vorliegen einer Engstellung in
der Nierenarterie zur Dilatation einlädt,
gibt es bislang keine überzeugenden
Studien, die belegen würden, dass die-
se Intervention sinnvoll ist. Prof. Lenz
nimmt zu diesem Dilemma Stellung
und erläutert ein strukturiertes Vor-
gehen bei Patienten mit Verdacht auf
Nierenarterienstenose.

Dr. C. Beger und Prof. F. Limbourg
aus Hannover beschäftigen sich mit
dem wichtigen Thema der Telemedizin.
Insbesondere bei Patienten mit unkom-
plizierter Hypertonie ist die regelmäßige
Betreuung von großer Bedeutung. Da
häufig keine akuten Beschwerden vor-
liegen, ist es notwendig, die Patienten
in regelmäßigen Abständen zu sehen.
Die Telemedizin kann hier eine wichtige
Rolle spielen und die Therapieadhärenz
wesentlich verbessern.

Im letzten Beitrag stellt Dr. A. Wilck
aus Berlin das komplizierte Thema Er-
nährung und Hypertonie vor. Über lan-
ge Zeit war dieser Zusammenhang vor
allem durch die Kalorienaufnahme und
deren Wirkung auf die Hypertonie be-
stimmt. Wir wissen inzwischen, dass der
Darm und dessen Mikrobiom eine Rolle
in der Pathogenese von Erkrankungen
spielen. Dr. A. Wilck hat in den letzten
JahrenwichtigeUntersuchungenzurRol-
le des Mikrobioms durchgeführt und er-
läutert den komplexen Zusammenhang
zwischen den Vorgängen im Darm und
der Entstehung von Hypertonie.

Ich hoffe, wir habenmit dieser breiten
Zusammenstellung aktuelle Aspekte der
Hypertonie beleuchtet und deren Rele-
vanz fürdenklinischenAlltag aufgezeigt.
Haben Sie viel Freude beim Studium der
Beiträge.

Mit besten Grüßen

H. Haller
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Praxis Update:
Jetzt auch mit Livestream
23./24. April, Berlin
11./12. Juni, Köln/Hamburg
18./19. Juni, Mainz/München

Umfangreiches Update-Wissen in schwie-
rigen Zeiten: Auch in diesem Jahr können 
sich interessierte Ärzte für das komplette 
Allgemeinmedizin-Update-Seminar an 
allen drei Terminen alternativ auch zum 
innovativen Livestream anmelden. Seien 
Sie LIVE dabei – vor Ort oder am Rechner 
von zu Hause oder aus der Praxis! Die 
Interaktivität wird auch bei Online-Teil-
nahme durch eine Livechat-Funktion 
ermöglicht und die Zertifi zierung ist 
beantragt, sodass Sie in jedem Falle Ihre 
CME-Punkte erhalten.

Das Update-Konzept: Die wichtigsten 
Neuerungen des vergangenen Jahres aus 
den für die Allgemeinmedizin wichtigsten 
Bereichen werden von Top-Experten ihres 
Fachgebiets kritisch selektiert, analysiert 
und zusammengefasst. Die Relevanz für 
den Praxisalltag der Ärzte steht dabei 
im Vordergrund und der ausführlichen 
Diskussion mit den Referenten wird viel 
Raum gegeben.

In diesem Jahr werden neben den Kern-
gebieten der Allgemeinmedizin die Hot 
Topics »Infektiologie«, »Psychosomatik« 
und »Schmerz/Kopfschmerz“ vorgestellt.

Zum Gesamtpaket der Teilnahme gehören 
neben den umfangreichen Seminarunter-
lagen der Download aller Vortragspräsen-
tationen und die Vorträge im Nachgang 
als Video-on-Demand auf der Videoplatt-
form »streamed-up.com«.

Weitere Informationen zu Programm, 
Referenten und zur Anmeldung: 
www.praxis-update.com

Veranstalter:
med update GmbH
Hagenauer Straße 53
65203 Wiesbaden
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